Boden- und Felsklassen oder Homogenbereiche - Erkenntnisse aus den Pilotprojekten by Heyer, Dirk et al.
Conference Paper, Author's Postprint
Heyer, Dirk; Festag, Gerd; Kayser, Jan
Boden- und Felsklassen oder Homogenbereiche -
Erkenntnisse aus den Pilotprojekten
Verfügbar unter/Available at: https://hdl.handle.net/20.500.11970/104578
Vorgeschlagene Zitierweise/Suggested citation:
Heyer, Dirk; Festag, Gerd; Kayser, Jan (2013): Boden- und Felsklassen oder
Homogenbereiche - Erkenntnisse aus den Pilotprojekten. In: Erd- und Grundbautagung 2013
(FGSV C 12), am 5./6. März 2013 in Bamberg. Köln: FGSV-Verlag. S. 84-91.
Standardnutzungsbedingungen/Terms of Use:
Die Dokumente in HENRY stehen unter der Creative Commons Lizenz CC BY 4.0, sofern keine abweichenden
Nutzungsbedingungen getroffen wurden. Damit ist sowohl die kommerzielle Nutzung als auch das Teilen, die
Weiterbearbeitung und Speicherung erlaubt. Das Verwenden und das Bearbeiten stehen unter der Bedingung der
Namensnennung. Im Einzelfall kann eine restriktivere Lizenz gelten; dann gelten abweichend von den obigen
Nutzungsbedingungen die in der dort genannten Lizenz gewährten Nutzungsrechte.
Documents in HENRY are made available under the Creative Commons License CC BY 4.0, if no other license is
applicable. Under CC BY 4.0 commercial use and sharing, remixing, transforming, and building upon the material
of the work is permitted. In some cases a different, more restrictive license may apply; if applicable the terms of




Köln:	FGSV	Verlag	2013,	S.	84‐91.		 Für	eine	korrekte	Zitierbarkeit	ist	die	Seitennummerierung			 der	Originalveröffentlichung	für	jede	Seite	kenntlich	gemacht.		 S.	ͺͶ	
Boden‐	und	Felsklassen	oder	Homogenbereiche	–	Erkenntnisse	
aus	den	Pilotprojekten	Akad.	Dir.	Dr.‐Ing.	Dirk	Heyera,	Dr.‐Ing	Gerd	Festagb,	Dr.‐Ing	Jan	Kayserc	a	Technische	Universität	München,	Zentrum	Geotechnik	b	Dr.	Spang	Ingenieurgesellschaft	für	Bauwesen	c	Bundesanstalt	für	Wasserbau	ȋBAWȌ	Die	Umstellung	der	ATV	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	von	den	Boden‐	und	Felsklassen	auf	das	Konzept	der	„Homo‐genbereiche“	hat	wesentliche	Einflüsse	auf	 verschiedene	Phasen	 in	der	Planung,	Ausführung	und	Abrechnung	 einer	 Baumaßnahme.	 Als	 Erstes	 ist	 zunächst	 das	 Baugrundgutachten	 bzw.	 der	 geo‐technischen	 Bericht	 davon	 betroffen,	 indem	 bereits	 die	 Erkundung	mit	 den	 erforderlichen	 Feld‐	und	Laboruntersuchungen	 auf	dieses	Konzept	mit	 den	 zugehörigen	Vorgaben	 abzustellen	 ist.	Als	Nächstes	sind	die	Erkenntnisse	aus	dem	geotechnischen	Bericht	in	der	Ausschreibung	umzusetzen.	Die	 tatsächliche	Bauausführung	 ist	dann	von	diesem	Konzept	möglicherweise	 im	Hinblick	auf	die	Feststellung	 des	 geologischen	 Ist‐Zustandes	 betroffen.	 In	 jedem	 Fall	 für	 die	 Abrechnung	 und	 die	dafür	erforderlichen	Aufmaße	bekommt	das	Konzept	der	 „Homogenbereiche“	wiederum	eine	Be‐deutung.	Grundsätzlich	wird	sich	mit	dem	neuen	Konzept	der	Homogenbereiche	in	der	neuen	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	ein	Mehraufwand	für	die	Baugrunduntersuchungen,	für	die	geotechnischen	Berichte,	für	die	Ausschreibung,	 für	 die	 Dokumentation	 bei	 der	 Bauausführung	 und	 bei	 der	 Abrechnung	 ergeben.	Dieser	Mehraufwand	wird	projektbezogen	unterschiedlich	ausfallen.	Aufgrund	der	neuen	Anforde‐rungen	der	ATV	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	unter	anderem	mit	der	geforderten	Beschreibung	und	Angabe	von	Pa‐rametern	 von	Boden	 und	 Fels	 einschließlich	 der	 zugehörigen	Normen	wird	 sich	 die	Qualität	 der	Baugrunduntersuchungen	 und	 der	 zugehörigen	 geotechnischen	Berichte	 und	Baugrundgutachten	verbessert	müssen.	Hinsichtlich	der	Feststellung	der	Homogenbereiche	vor	Ort	wird	eine	erhöhte	Fachkompetenz	 auf	 der	 Baustelle	 erforderlich	 werden.	 Mit	 dem	 Konzept	 der	 Homogenbereiche	wird	 deutlich,	 dass	 die	 Baugrunduntersuchungen	 nicht	 nur	 eine	 erforderliche	 Grundlage	 für	 die	Bauplanung	darstellen,	sondern	vielmehr	auch	unmittelbar	Eingang	in	den	Bauvertrag	finden	und	damit	 bestimmend	 für	 die	 Bauausführung	 und	 Abrechnung	 der	 Bauleistungen	 sind.	 Es	 erscheint	damit	nur	folgerichtig,	die	Kosten	für	die	Baugrunderkundung	den	Baukosten	zuzuordnen.		 	 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͺͷ		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.		
Autorenfassung	Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder	Homogenbereiche	–	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten,	ʹͲͳ͵	
‐	ʹ	‐	
Überblick	ͳ. Die	sechs	Pilotprojekte	ʹ. Geotechnischer	Bericht	ȋBaugrundachtenȌ	‐ Felduntersuchungen	‐ Laborversuche	‐ Bildung	von	Homogenbereichen	͵. Aufstellung	der	Verdingungsanlagen	Ͷ. Bauausführung	ͷ. Abrechnung	͸. Anregungen	zur	ATV	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	
Die	sechs	Pilotprojekte	ͳ. Rigolen	bei	den	Schleusen	Üfingen	und	Wedtlenstedt;	NBA	Hannover	ʹ. BAB	A	͹,	PWC‐Pilgerzell;	ASV	Kassel	͵. St	ʹͳͳʹ,	Ortsumgehung	Neukirchen;	StBA	Passau	Ͷ. B	ʹͻͻ	Ausbau	bei	Pilsach;	StBA	Regensburg	ͷ. St	ʹʹ͸Ͳ,	Ortsumgehung	Aschbach;	StBA	Samberg	͸. B	ͳͷ	neu,	Neufahrn	‐	Ergoldsbach,	ABO	Südbayern	ȋnur	fiktivȌ	
Rigolen	bei	den	Schleusen	Üfingen	und	Wedtlenstedt;	NBA	Hannover	ͳ. Bodenaushub	für	den	Bau	von	Ͷ	Rigolen	für	Versickerungsversuche	ʹ. Je	Rigole	ca.	͹Ͳ	m͵	Bodenaushub,	bis	ʹ,ͷ	m	Tiefe	͵. Baugrund:	Sand	und	Kies	Ͷ. „kleine	Erdarbeiten“	nach	Entwurf	der	DIN	ͳͺ͵ͲͲ	
BAB	A	8,	PWC‐Pilgerzell;	ASV	Kassel	Auftraggeber	 Hessen	Mobil		Auftragnehmer	 Bickhardt	Bau	AG	Länge	 Ca.	͹ͲͲ	m	Kubatur	Erdbewegung	 ͷͲ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 1,6	Mio	€	ȋErd‐/	OberbauȌ				
Autorenfassung	Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder	Homogenbereiche	–	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten,	ʹͲͳ͵	
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	 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͺ͸		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.	
BAB	A	8,	PWC‐Pilgerzell;	ASV	Kassel	Auftraggeber	 Freistaat	Bayern	vertreten	durch	das		
Staatliche	Bauamt	Passau	Auftragnehmer	 Fa.	Berger	Bau	GmbH	Länge	 ͳ.ͶͲͲ	m	Kubatur	Erdbewegung	 ͸Ͳ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 1,8	Mio	€	ȋErd‐/	OberbauȌ	
BAB	A	8,	PWC‐Pilgerzell;	ASV	Kassel	Auftraggeber	 Bundesrepublik	Deutschland	vertreten	durch	den	Freistaat	Bayern	vertreten	durch	das	
Staatliche	Bauamt	Regensburg	Auftragnehmer	 Fa.	Richard	Schulz	GmbH	Länge	 ʹ.ͻͲͲ	m	Kubatur	Erdbewegung	 ͳͲͲ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 2,7	Mio	€		Bausumme	Erdbau	 ca.	700.000	€	
St	2260,	Ortsumgehung	Aschbach;	StBA	Bamberg	Auftraggeber	 Freistaat	Bayern	vertreten	durch	das		
Staatliche	Bauamt	Bamberg	Auftragnehmer	 Fa.	Rädlinger,	NL	Selbitz	Länge	 ͳ.͹ͲͲ	m	Kubatur	Erdbewegung	 ʹͷ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 2,3	Mio	€			
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	 Heyer,	Festag,	Kayser:	Boden‐	und	Felsklassen	oder		 Homogenbereiche	‐	Erkenntnisse	aus	den	Pilotprojekten.	 S.	ͺ͹		 In:	Erd‐	und	Grundbautagung	ʹͲͳ͵,	ͷ./͸.	März	ʹͲͳ͵,		 Bamberg.	Köln:	FGSV	Verlag	ʹͲͳ͵,	S.	ͺͶ‐ͻͳ.	
B	15	neu,	Neufahrn	–	Ergoldsbach,	ABD	Südbayern	Auftraggeber	 Bundesrepublik	Deutschland	vertreten	durch	den	Freistaat	Bayern	vertreten	durch	die		
Autobahndirektion	Südbayern,	Dienststelle	
Regensburg	Auftragnehmer	 Fa.	Rädlinger	Länge	 ͹	km	Kubatur	Erdbewegung	 ͹ʹͳ.ͲͲͲ	m͵	Bausumme	 25	Mio	€		
Geotechnischer	Bericht	–	Erkundungsumfang/Felduntersuchungen	





 Konkrete	Vorgabe	der	 boden‐/felsmechanischen	Parameter	mit	 den	 zugehörigen	Normen	 er‐fordert	ein	Mindestmaß	an	Laboruntersuchungen	→	gerechtfertigter	Mehraufwand	
 Folge	ȋ?Ȍ:	Statistische	Auswertung	der	Laborversuchsergebnisse	Angabe	von	Anzahl,	Mittelwert	und	Standardabweichung	für	die	relevanten	Parameter	je	Homogenbereich	
 Nachtragsbegründungen	erfordern	dann	eigentlich	eine	vergleichbare	Qualität	und	Quantität	













Konsistenz	nach	DIN	18122			Probenanzahl:	ʹͳ	 Wassergehalt	w	[%]	 Wassergehalt	wFeinkorn	<Ͳ,Ͷmm	[%]	 Fließgrenze	wL	[%]	 Ausrollgrenze	wp	[%]	 Konsistenz	Ic	[‐]	Maximum	 Ͷ͸	 Ͷ͸,͵	 ͻ͵,͸	 ͵͵,͵	 Ͳ,ͻͶ	Minimum	 ͳͻ,͸	 ʹʹ,ʹ	 ͵Ͷ,ͳ	 ͳ͹,ͻ	 Ͳ,Ͷʹ	Mittelwert	 ʹ͹,ͷ	 ͵ʹ,Ͷ	 ͷͺ,ͷ	 ʹʹ,͸	 Ͳ,͹Ͳ	
Geotechnischer	Bericht	–	Laborversuche	mit	statistischer	Auswertung	





























 Überlegung:	Bodenverbesserungen	 als	Nebenleistung	 –	Wahl	 des	Arbeitsverfahrens,	wie	 z.	 B.	Bindemitteleinsatz,	Belüften,	Mischen	von	Böden,	 liegt	beim	AN.	Mehr	Achtsamkeit	 auf	witte‐rungsabhängige	Arbeitsdisposition	
Bauausführung	
 Betreuungsaufwand	 durch	 den	 geotechnischen	 Sachverständigen	 war	 bei	 den	 Pilotprojekten	sehr	unterschiedlich.	










 Abrechnung	 nach	 Querprofilen	 im	 Abtrag	 erfordert	 klare	 Abgrenzung	 der	 Homogenbereich	auch	quer	zum	geotechnischen	Längsschnitt	ȋProblem:	Flächenbaustellen,	Hanganschnitte	oder	nicht	horizontal	verlaufene	SchichtungȌ	








 Verbesserungen	 der	 Qualität	 der	 Baugrunduntersuchungen	 und	 zugehörigen	 geotechnische	Berichte	ist	zu	erwarten.	
 Baugrunduntersuchungen	sollten	den	Baukosten	zugeordnet	werden,	da	mit	dem	Konzept	der	Homogenbereiche	 die	 Relevanz	 für	 die	 Ausschreibung,	 Ausführung	 und	 Abrechnung	 deutlich	wird.	
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